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Bericht
über das Jahr von Ostern 1877 bis Ostern 1878 .

A . Allgemeine Lehrverfassung .

I . Lectionsplan .

JE
Lehrgegenstände . Prima .

Secunda .

A . | B .

Tertia .

A . | B .
Quarta . Quinta .

1 . Religion . 2 . 2 . 2 . 2 . 3 .

2 . Deutsch : ' 3 . 2 . 2 . 2 . 2 .

3 . Latein . 8 . 10 . | 10 . 10 . | 10 . 10 . 10 .

4 . Griechisch . 6 .
6 . | 6 . 6 . | 6 . 6 . — .

5 . Französisch . 3 . ( 2 . ) 3 . ( 2 .) 3 . ( 2 . ) 3 . ( 2 . ) 3 .

6 . Geschichte und Geographie . 3 . 3 . 3 . 3 . 2 .

7 . Mathematik und Rechnen . 4 . 4 . 3 . | 3 . 3 . 3 .

8 . Physik . 2 . 1 . — . — . — .

9 . Naturkunde . — . — . 2 . 2 .

10 . Zeichnen . — . 1 . ( 2 . ) 2 .

11 . Schreiben . — . — . 3 .
In Summa :

31 . 31 . 31 . 30 . 30 .

Dazu kommen ausser der Schulzeit :

12 . Hebraeiscli .

13 . Zeichnen .

14 . Gesang .

15 .

IG .

Turnen* * ) .

Fechten für die Zöglinge des Hauses

2 .

SL ~

2" . '

2 .

2 .

2 .

2 .

2 .

X
X
X

1 .

2 .

2 .

Gesammtsumme : 41 . 41 . 39 .
35 . 34 .

NB . Dia eingcklammerton Ziffern bezeichnen die im Normalplan ausgeworfene Stundenzahl .
*) Im Wintersemester turnen die Schüler aus Prima , Socunda und Tertia in 2 Abtheilungon , jede 1 Stunde wöchentlich .

Die im Schuljahre von Ostern 1877 bis dahin 1878 durchgenommenen Pensa und benutzten Lehr¬

bücher sind folgende :



Lohr -

gegenstände .
Quinta . Quarta , B . Tertia . A .

1 .

Religion .

2 .

- Deutsch .

3 St . wöchentlich .

Eintheilung der Bibel u .
Reihenfolge der Bibi .
Bücher . Das Kirchen¬

jahr u . die Evangelien ,
besonders der Haupt¬
feste . Das 1 . u . 2 . Haupt -
stiick des Katechismus

und 8 Kirchenlieder

wurden gelernt .
Bibi . Gesch . : im S . das

A . T . , im W . das N . T .

2 St . wöchentlich .

Im S . u . W . : Der ein¬
fache Satz und seine

Umkleidungen , der zu¬
sammengesetzte Satz

und die Elemente der

Interpunktionslehre .

Ortliograpli . Uebungen ,
Lesen , Memorir . kleiner

Gedichte , mündliche u .
zuweilen auch schrift¬

liche Wiedergabe ge¬
lesener Erzählungen .

2 St . wöchentlich .

Einführungin d . heilige Schrift
u . Geschichte d . alten Bundes

im Anschluss an eine ausge¬
wählte Bibellectüre . Im S .

Schöpfungsgeschichte u . Sint -
fluth , das Volk Israel unter
den Erzvätern , unter Mose ,
Josua und den Richtern ; im
W . von Samuel bis auf das

Ende des A . T . — Geographie
von Palaestina . — Das 3 .

Hauptstück und 8 Kirchen¬
lieder wurden gelernt .

I Repetition der Perikopen der

| Hauptfeste .

2 St . wöchentlich .

Im S . u . W . : Repetition u .

Erweiterung des Pensums v .on
Quinta . Der zusammengesetzte
Satz und die Interpunktions¬
lehre wurden ausführlicher
behandelt und letztere an

Dictaten geübt . Erklärung
und Auswendiglernen ausge¬
wählter Gedichte ; mündliche

Wiedergabe gelesener Erzäh¬

lungen . Alle 3 Wochen ein
Aufsatz erzählenden Inhaltes ,

alle Vierteljahre ein Klassen¬
aufsatz .

2 St . wöchentlich .

Biblische Geschichte des neuen Testaments .
Im S . das Leben Jesu im Anschluss an die Lectüre

der Evangelien .

Im W . die Apostelgeschichte .

Katechismus : Im S . das 4 . und 5 Hauptstück mit
Luthers Erklärung und Erlernung von beweisenden

Bibelstellen ; im W . das 1 . , 2 . und 3 . Hauptstück
ebenso .

Wiederholung der früheren Pensen und Erlernung
von Kirchenliedern .

2 St . wöchentlich .

Beim Beginn der Semester Auffrischung der Gram¬
matik , namentlich der Satzlehre . Dann Dictate .

Elemente der Stillehre .

Besprechung u . Vortrag vornehmlich von Schiller -
schen Gedichten ; das Wichtigste über die

gebräuchlichen Versmasse .
Alle vier Wochen häuslich ein Aufsatz geschicht¬

lichen oder beschreibenden Inhalts .

In jedem Semester ein Klassenaufsatz .

3 .

Latein .

10 St . wöchentlich .

Wiederholung d . regel¬
mässigen u . Einübung

der unregelmässigen
Formenlehre , sowie der

wichtigsten 'Elemente

der Syntax , besonders
der Regeln über die
Relativsätze u . Partici -

pialconstructionen , über
Bildung der Accus , c .
Inf . u . Ablat . absoluti .
Mündliche und schrift¬

liche Uebersetzungen
aus Ostermann .

Wöchentlich ein Ex¬

temporale .

10 St . wöchentlich .

Wiederholung der anomalen

Formenlehre und Einübung

der Conjug . periphrast . Die
Casuslehre , die Ort - und Zeit¬

bestimmungen und das Wich¬
tigste aus der Verbalsyntax

nach ELlendt - Seyffert .
Uebersetzungen aus dessen
Materialien , sowie aus Schultz

Aufgabensammlung mündlich
und schriftlich .

Wöchentl . ein Extemporale .

10 St . wöchentlich .

4 St . Grammatik . Repetition

und Erweiterung der Casus¬
lehre , der Ort - und Zeitbe¬

stimmungen . Einübung des
Gebrauchs der Pronomina ,

das Wichtigste ausd . Tempus -
und Moduslehre ( besonders
das Schema der Consecutio

temp . , ut , ne , quominus , quin ,
quod , Conjunctiv in Relativ¬
sätzen ) . Die Regeln über
denGebrauch des Gerundiums
undGerundivums . Wöchentl .

ein Extemporale ; Exercitien
aus Schultz Aufgaben¬

sammlung .
6 St . Lectüre , davon

2 St . aus Ovids Metamorph .

I . , II . , V . , VI . ausgewählte
Stücke u . metrische Uebun¬

gen . 4 St . Caesar de B .
Gail . V . , VI . und VH .

10 St . wöchentlich .
4 St . Grammatik . Tem¬

pus - und Moduslehre ;

indirecte Rede u . Frage .
Wöchentlich ein Extem¬

porale , Exercitien und
2 St . mündliche Ueber¬

setzungen aus Schultz
Aufgabensammlung .

4 St . Lectüre , davon
2 St . aus Ovids Meta¬

morphosen X — XI .

Metrische Uebungen .
2 St . Caesar de B . Gail .

V . n . de B . civili

H . und HI .

B . Secunda . A . Prima . Bemerkungen . Lehrbücher .

2 . St . wöchentlich .

Im S . Bibelkunde des Alten Testaments (poetische

u . prophetische Schriften ) .
Im W . Bibelkunde des N . T . ( Evangelien und Lectüre

des Evang . Marci im Urtext ) .

Zu jeder Stunde eine mündliche Aufgabe .

2 St . wöchentlich .

Kirchengeschichte :
Im S . das Wichtigste aus der

Zeit des Mittelalters ;
im W . das Zeitalter der Re¬
formation und die neuere Zeit .

Lectüre :

Im S . des Briefes an die

Galater ;
im W . des 1 . Briefes an die

Corinther .

ln V .— I .
Bibel . Luthers Kate¬
chismus . Brandenb .

Kirchcngesangbuch .
V. 0 . Schulz : Bibi ,

Lesebuch .
T. Hollenberg : lllilfa —

bucli .

2 St . wöchentlich .

r Modus - und Tempuslehre .
Mittelhochdeutsche Grammatik .

Grundbegriffe der Rhetorik .

Disponirübungen .
Im Semester fünf Aufsätze .

Lectüre : Im S . das Nibelungenlied . PrivatimKudrun .
Im W . Maria Stuart . Hermann und Dorothee . Priv .

Schillers Teil .

Erklärung der im Kanon bezeichneten Gedichte .

j 3 St . wöchentlich .
Literaturgeschichte . Im S . die
romantische Schule , die pa¬
triotische Literatur von 1813

— 15 , Riickert , Uhlandu . ein¬

zelne wichtige Erscheinungen
der neuesten Zeit . ImW . Re¬

petition des Pensums von II .
u . Fortführung bis 1740 .

Lectüre : Im S . von Schillers

Aufsätzen u . Gedichten ; imW .

von Shakesperes Dramen . Im S .
u .W . :Die Grundbegriffe der Lo¬
gik , der Poetik , I !hetoriku . Stili¬
stik ; rhetorische Uebungen . Im

S . vier , imW . fünf Aufsätze .

Die Declamations - u .
Lesestücke sind für
sämmtliche Klassen
in Fachconforenzen
ausgewählt und ge¬
ordnet , so dass auf
jeder höhoren Stufe
ein Schatz von Ge¬
lesenem u . Gelerntem

aus der früheren
Stufe vorausgesetzt

werden darf .
Die Schülerbiblio¬

thek ist mit der er¬
forderlichen Lite¬
ratur versehen .

V.— III . Kegeln und
Wörtcrvorzeichniss f .
die deutsche Orthogra¬
phie z . Schulgobrauch , .
korausgegebon von d .
Verein der Berliner

Gymnasial - und Keal -
schullehrer .

V . Hopf und Paulsiekr .
Dcutsches Lesebuch ;

1 . , 2 .
IV . Dessolbon Buches

1 ., 3 .
IV .- III . Echtormeyer :

Gedichtsammlung .
II . Koborstoin : Laut -

und Flexionslehre .
Ph . Wackcrnagol :

Edelsteine .

10 St . wöchentlich .

4 St . Grammatik . Be¬

festigung u . Erweiterung
des Pensums der Tertia
durch Hinzunahme der

in den Noten der

Grammatik enthaltenen

Bemerkungen und der

Lehre von den Praepo -
sitionen , sowie ausführl .
die Lehre von der orat .

obliq . , vom Infinitiv ,
dem Supinum u . Gerun¬

dium .

Wöchentl . ein Extem¬

porale . Mündliche und

schriftl . Uebersetzungen
aus Süpfle 11 .

(> St . Lectüre , davon
2 St .Vergils Aen . II . III .

4 St . im S . Cic . pro
lege Manilia u . pro Ar -

cliia , imW . Liv . I . priva¬

tim Cornelii Nepotis
vitae .

10 St . wöchentlich .
4 St . Grammatik . Im S . :

Eigenthümlichkeiten im Ge¬

brauch der Nomina (Eli . S .
§202 - 233 .) Fragesätze ( §304 -
309 .) Im W . die nicht bei der
Moduslehre berührten Con -

junctionen ( § 343 - 350 ) , das

Wichtigste aus derStilistik ( die
formalen Transitionen ) .

Die Chrie u . die historische

Periode . Wöchentl . Extemp .
und mündliche Uebungen aus

Süpfle .

Vierteljährlich ein freier Auf¬
satz historischen Inhalts . 6 . St .

Lectüre ; 2 St . imS .Verg . Aen .

IV .V . , imW .Volz .Eleg . ( Tibull ,
Properz .) 3 St . im S . Cic . pro
Marcello , pro Ligar . , pro rege
Dejot . , im W . Cic . divin . in

Q . Caec . u .Verr . IV zumTheil ;
1 St . Controle der Privatlect . :

im S . Sali . Jug . 2 . Hälfte ; imW .
Liv . H .

8 . St . wöchentlich .
3 St . Grammatik u . Stillehre

nebst Phraseologie und Tran¬
sitionen . Wiederholung ein¬

zelner Capitel der Grammatik

und Synonymik .
Wöchentlich ein Exercitium

aus Süpfle III . oder ein Extem¬
porale . Alle Monat ein Auf¬

satz . — Mündl .Uebersetzungen
aus Süpfle III .

5 . St . Lectüre , davon

2 St . Horaz . Od . II . , III . , ein¬
zelne Episteln und Satiren .
Gelernt wurden 4 Oden im
Semester . 3 St . im S . Tac .

Aen . L II . priv . Cic . Brutus .
ImW . Cic . de Offic . I . u . II .

priv . Tac . dialog . de dar . oratt . j

Neben dor ’Kepctition
der früheren Pensa

geht durch alle
Klassen das Erlernen
von Beispielen zu den
grammatischen Ke¬
geln , von Vocabeln
und Phrasen , sowie
von geeigneten Ab¬
schnitten der poe¬
tischen u .prosaischen

Lectüre .

V . Ostermanns Ue -
bungsbuch u . Yocabu -

larium .
IV .- III . BonnelliVoca -

bularium .
V .- I . Ellendt : Latein , .
Grammatik v . Seyffert .
IV . Eliendt : Materi¬
alien zum Uebersetzen
aus dem Lateinischem
insDeutschev .Seyffert .
III . Seyffert : Palaestra

Musarum .

If - I . Süpfle : Aufgaben ,
zu den Lateinischen .

Stilübungen . 2 . 3 .
HI . IV . Schultz : Auf¬

gabensammlung .
II . Yolz : Die römische ^

Elegie .



Lchr -
gegenstände. Quinta . Quarta . B . Tertia A .

4 .

Griechisch .

6 St. wöchentlich .
Elementare Formenlehre bis
zu den verbis contractisein -

scliliesslieli .
Lectüre aus Bellermanns

Lesebuch , Extemporalienund
Exercitien .

Auswendiglernen v . einzelnen
Sätzen aus Bellermann und
von Vocabeln aus Gottsckicks

Vocabularium .

6 St . wöchentlich .
Erweiternde Repetition
des Pensums v . Quarta ,
Verba muta u . liquida ,
Besonderheiten in der
Verbal - und Augment¬

bildung .
Exercitien , wöchentlich

ein Extemporale .
Lectüre d . betreffenden
Abschnitte aus Beller¬

manns Lesebuch .

6 St . wöchentlich .
3 St . Grammatik . Repetition
des Pensums v . Untertertia .
Unregelmässigkeiten in der
Abwandlungder verba muta .
Die Verba in [u und die Ano -
mala ; die Elemente der Satz¬

lehre , die Praepositionen .
Einübung des Pensums in
Extemporalienund mündliche
Uebersetzungenaus Seyfferts

Uebungsbuch .
3 St . Lectüre von Xenoph .

Anabas . I . II .
I . Gesang aus Homers Odvss .
mit besonderer Berücksich¬
tigung d . Metrischenund der

Formenlehre .

5 .
Hebrae -

isch .

•

G .
Franzoe -

siscli .

3 St . wöchentlich .
Formenlehrenach Plötz
Elementarbuch . Lect .

1 — 40 . Einübung der
IlilfszeitwörtermitFrage
und Verneinung , sowie

der regelmässigen
Conjugationen .

WöchentlicheinExerci -
tium u . einExtemporale .

Sprechübungen .

3 St . wöchentlich .
Wiederholung des Pensums
vonV , die Formenlehrenach
Plötz Elementarbucli , Lect .

41 — 74 . Lectüre aus
Lüdecking . 1 .

Zu jeder Stunde eine Aufgabe .

3 St . wöchentlich .
Wiederholung der Elementargrammatik.

Im S . Lect . 1 — 5 und 24 — 28 . Repetition der
unregelmässigenVerba .

Im W . Lection 6 — 23 . Lectüre von Michaud :
Histoire de la premiere croisade .

7 .

<568011101116

und Geo¬
graphie .

2 St . wöchentlich .
Im S . die europäischen
Länder mit besonderer
Berücksichtigungdes
deutschenReiches .

Im W . Heimathkunde
d . ProvinzBrandenburg .
Uebersiclit über die

Erdtheile . Eingehendere
Durchnahme von Pa -

laestina .
Im S . und W . An¬
leitung zum Karten¬

zeichnen .

3 St . wöchentlich ; davon
1 St . Geographie .

Im S . Geographie v . Deutsch¬
land und GriechischeGe¬

schichte .
Im W . Geographie der eu¬
ropäischenLänder mit Aus¬

schluss von Deutschland
und Römische Geschichte .

3 St . wöchentlich ; davon
1 St . Geographie .

Im S . Geographievon Europa u . Deutsche Geschichte
von der Völkerwanderungbis 1618 .

Im W . Geographie der aussereuropäischen Erdtheile
und Brandenburgiscli -Preussische Geschichtevon

den ersten Zeiten bis 1815 .

B . Secunda . A . Prima . Bemorkungon. Lehrbücher .

6 St . wöchentlich .
2 St . Grammatik , Repeti¬
tion d . verba contracta , li -
quida , muta , in fu u . der
Anomalabesondersin Com -
positis ; Casuslehre u . Prae -
positionen . Aus der Mo¬
duslehre nur das Aeusser -
liche v . Final - , Consecutiv -
und Temporalsatz , das
Schema der hypothetischen
Sätze nach Seyfferts Syn¬

tax .
Wöchentl . einExtemporale .
4 St . Lectüre , davon 2 St .
Homer Od . — 2 St .
Xenopli . Hellen . II . n . Aus¬
wahl aus HI . IV . — Priv .
Xenoph . Anab . III . , IV . u .
Horn . Od . S 191 — 408 ,
457 — 533 , u . w .

6 St . wöchentlich .
2 St . Grammatik . Im S .
Lehre v . Infinit , u . den
Participien , im W . Lehre
von den Tempor . u . Mo -
dis . Daneben Repet . aus
der Formen - u . Casuslehre .
Wöchentl . Extemporalien
und mündlicheüebungen

aus Böhmes Aufgaben .
4 St . Lectüre , davon 2 St .
Homer Od . v. 2 St .
im S . Isocrat . Panegyr .
mit Auslassungen ; imW .
Lysias Eratosth . u . Ago -
rat . — Privat , im S . Xe¬
noph . Memorab . I . , im W .

Herodotus V . u . VI .

0 St . wöchentlich .
1 St . Grammatik . Lehre v .
den Negationenu . den Parti¬
keln mit Einschlussderer des
epischen Dialekts . Repeti¬
tionen früherer Pensa , na¬
mentlich d . Lehre vom Genus ,
den Temporibus und Modis
Verbi . Acht - bis vierzehn¬
täglich Extemporalien und
mündliche üebungen aus

Böhmes Aufgaben .
4 St . Lectüre : lm S . 2 St .
Sophocl . Electra , privat .Hom .
11. T— x . 2 St . Thucyd . VI . ;
im W . 2 St . Hoin . 11. 'l'

22Ö .- SI . A . B .— 483 r . — K .
priv . Catalog . nav . u . •/'.
22G — 897 . 2 St . Demosth .
Or . Pliill . priv . Plat . Apolog .

In allen Klassen
werden grammati¬
sche Beispiele und

Vocaboln , sowie
gecignote Ab¬

schnitte der lueti¬
schenu .prosaischen

Lectüre gelernt.
Auch ist die Lectüre
dos Homer so ge¬
ordnet , dass jeder
Abiturient Odyssee
und Ilias vollstän¬

dig gelesen hat .

IV . 111 . Franko :
Formenlehre .

IV . Gottsdiick : Yoca -
bularium.

IV . III . Bollermann:
Lesebuch.

II . I . Franke - Seyffcrt:
Syntax .

Köpke : Homerische
Formenlehre .

III . Seyffert : Uebungs -
bueh z . Uebersctzen
aus dom Deutschen
in das Griechische.

II . I . Böhme: Auf¬
gaben zuni Uober -
sotzen ins Grie¬
chische .

2 St . wöchentlich .
Leseübungen , Erlernung des regelmässigenVerbums

und der Suffixa nomin ., Zahlwörter , Pronomina ,
Praepositionen mit Pronominalsuffixen .

Lectüre ausgewählterAbschnitteaus den historischen
Büchern des A . T . nach Gesenius Leseb .

2 St . wöchentl .
Wiederholung des Pensums
von II . Die schwachen Verba ,
unregelmässigeNomina , das
Suffix d . Verbums , ausgewählte
Capitel d . Syntax . Lectüreaus

I II . I . Gesenius: lle -
I braeische Grammatik

und Lesebuch. Hc -
braeische Bibel .

Schriftliche Üebungen im Anschluss an die
Grammatik .

den historischen Schriftendes
A . T . u . ausgewählter Psalmen .
Schriftl . üebungen in Ana¬
lysen , Exercitien u . Extem¬

poralien .
3 St . wöchentlich .

Grammatik : Im S . Schulgrammatikvon Ploetz Ab¬
schnitt 9 ; im W . Abschnitt 7 . — Phraseologie .
Lectüre : Amedee Thierry : Geschichte Attilas u .

Thiers : Histoire de la Revolution Francaise .
Zu jeder Stunde eine mündliche und schriftliche

Aufgabe .

3 St . wöchentlich .
Grammatik : Wiederholung ,

Befestigungund Erweiterung
der gesammten Grammatik .
Uebersetzena . d . Deutschen
aus l ’lötz Üebungen für obere

Klassen . ■— Phraseologie .
Lectüre ausHerrig: La France

litteraire .

Für die Ansetzung
von 3 französ. Stun¬
den in IV — I sind
locale Gründe mass¬

gebend gowesen ,
deren Geltung durch
dio Königl . vorgo -
ordnete Behörde in
V erfügungenaus den
Jahren 1857 u . 1863

anerkannt ist .

V . IV . l’lötz : Elemen¬
tarbuch .

IV . Lüdccking : Lese¬
buch .

HI . II . Plötz : Schul -
grammatik.

III — I . Plötz : Ue -
bungsbuch z . Ueber -
setzon aus dem
Deutschen.

I . Herrig et Burguy :
La France litteraire .

3 St . wöchentlich .
Im S . der GriechischenGeschichte I . Theil.

Im W . der GriechischenGeschichte II . Theil .

3 St . wöchentlich .
Repetitionen aus der alten

Geschichte und Geographie
1 St .

AllgemeineWeltgeschichte ,
im S . vom Reformationszeit¬

alter bis 1700 ,
im W. von 1700 — 1815 ,

2 St .

Atlas von Lange -
Licbtenstern .

Atlas der alten "Welt
von Kiepert .

V — III . v . Soidlitz :
Schulgeographie.

IV . Jaeger : Hülfsbuch
für den ersten Unter¬

richt in der alten
Geschichte.

III . Eckertz : Hülfsbuch
für den Unterricht in der
deutschen Geschichte.
Yoigt : Grundriss der

Brandenb.-Prouss.
Geschichte.

II . I . Peter : Zeittafeln
der Griechischen und

Römischen Geschichte^



Lehr -
, gegenständo .

Quinta . Quarta . \ B . Tertia . A .

8 .

Mathema¬
tik und

Rechnen .

3 St . wöchentlich .

Repetition der 4 Species mit
ganzen Zahlen , des Zehner¬
systems , der Währungszahlen
der Münzen , Masse und Ge¬
wichte , das Einmaleins mit

12 , 15 und 24 . Die Bruch¬

rechnung und regula de tri
mit Brüchen .

Kopf - u . schriftliches Rechnen
nach Schellens Aufgaben für

das theoretische u . praktische
Rechnen .

Zu jeder Stunde Memorir -
stoffe oder schriftliche Auf¬

gaben .

3 St . wöchentlich .

Im S . Planimetrie . Einleitung

u . Cap . 1, 11 ; aus III Abschn .
1 - 3 von Joli . Müllers Lehr¬

buch . Einige Uebungen im
Zeichnen geometrischer Fi¬
guren . Aeusserliclie Betrach¬

tung der wichtigsten geome¬
trischen Körper .

ImW . Repetition der Bruch¬
rechnung . Die Decimalbrüche ,

regula de tri und Gesellschafts¬
rechnung . Wöchentlich eine
häusliche Aufgabe . — Alle

14 Tage wird 1 Stunde zur
fortschreitenden Repetition des

geometrischen Pensums der
Klasse verwandt ; die Neu¬
versetzten rechnen in dieser

Stunde .

3 St . wöchentlich .
Im S . Planimetrie . Die

Winkelsätze vom Drei -
seit u . die Lehre von

der Congruenz der Drei¬
ecke nebst ihrer An¬

wendung auf das gleich¬
schenklige Dreieck , die

Elementarconstruc -
tionen u . auf das Pa¬

rallelogramm . (Müllers

Lehrb . , Cap . 111 mit
Auswahl u . einige Sätze

aus Cap . IV .) Im zweiten
Quartal sind wöchentlich
zweimal leichte Con -

structionsaufgabenhüus -
licli zu lösen .

Im W . Einübung der

vier Grundoperationen
mit allgemeinen Zahlen
und ganzen Potenzen .
Gleichungen ersten Gra¬
des mit einer Unbekann¬
ten . Ein - bis zweimal

wöchentlich werden

Exempel od . Gleichun¬
gen häuslich gerechnet .

3 St . wöchentlich .
Im S . Planimetrie . Re -

pet . u . Ergänzung des
geometrischen Pensums
von Illb mit der Lehre

vom Viereck u . Vieleck
u . den leichteren Sätzen
vom Kreise aus dem

IV . u . V . Cap . nach
Müllers Lehrbuch .

Wöchentlich ein - bis

zweimal werden leichte

Constructionsaufgaben

häuslich gelöst .
Im W . Fortgesetzte Ue -

bung der vier Grund¬
operationen mit voll¬
ständiger Begründung ;
die ersten Sätze über

Wurzeln mit Inbegriff
des Ausziehens der '

Quadratwurzel aus be¬
stimmten Zahlen . Glei¬

chungen ersten Grades

u . reine quadratische
Gleichungen . Häusl .

Aufg . wie in Illb .

0 . 10 .

Naturge¬
schichte u .

Physik .

2 St . wöchentlich .

Im S . Botanik . Besprechung
einheimischer Pflanzen an

vorliegenden Exemplaren . Das
Wichtigste vom Bau u . Leben

der Pflanzen . Linnes System .
ImW . Zoologie . Die Klassen des

Thierreichs in ihren Hauptre -
praesentanten nach Schillings

Tliierreicli .

2 St . wöchentlich .

Im S . Naturgeschichte der gasförmigen und •
flüssigen Naturkörper .

Im W . Das Wichtigste über den Bau des mensch¬
lichen Körpers . Einiges aus der Lehre von der

Wärme .

11 .

Zeichnen .

2 St . wöchentlich . 2 St . wöchentlich .

Der Z e i c ,

2 St . wöchentlich (facultativ ) .

lenunterricht wird nach
18 6 3

12 .

Schreiben .

3 St . wöchentlich .

Einübung der beiden Schrift¬

alphabete und der Ziffern
in einzelnen Formen und in

zusammenhängender Schrift ,
nach Vorschrift des Lehrers

an der Wandtafel n . im Takt .

1 B . Secunda . A . Prima . Bemerkungen. Lehrbücher.

1 4 St . wöchentlich ,
lim S . Planimetrie . ( Job . Müllers Lehrbuch Cap . VI - IX
mit Auswahl .) Durchschnittlich alle 14 Tage ist eine

Constructionsaufgabe zu lösen .
ImW . 1 St . Planimetrie . Cap . V . 3 St . Arithmetik .

Die Lehre von den Potenzen , Wurzeln und Loga¬
rithmen ; Gleichungen 1 . Grades mit mehreren Unbe¬

kannten und Gleichungen 2 . Grades .

Alle 4 Wochen ein Extemporale .

4 St . wöchentlich .

Im S . Ergänzungen der Plani¬
metrie ; neuere Geometrie . Be¬

sonders aus Müllers Lehrb . Cap .
VI § 41 - 44 , Cap . VII § 21 - 48 ,

Cap . VIII § 18 - 28 u . Cap . X .
Im W . Stereometrie .

Monatlich ein Extemporale .
Mit den älteren Primanern
wurde in 2 Stunden wöchent¬
lich ein mathematisches Re¬

petitorium ausserhalb der
Schulzeit gehalten .

Y - IV . Schellen : Auf¬
gaben für das theore¬
tische und praktische

Kechnen.
IY - I . J .Müllor : Lehr¬
buch der elementaren

Planimetrie .
II - I . Bardey : Metho¬
disch geordnete Auf¬

gabensammlung.
I . Sclilömilch : Fünf-
stcll . logarithmischo
und trigonometrische

Tafeln .

1 St . wöchentlich .

Im S . Die Lehre von der Wärme .
Im W . Die Lehre vom Schalle .

2 St . wöchentlich .

Im S . Mechanik .

Im W . Die Lehre vom Mag¬
netismus u . der statischen

Electricität .

2 St . wöchentlich ( facultativ ) .

der Instruction vom 2 . 0 c t

ertheilt .

2 St . wöchentlich

( facultativ ) .iber



3 . Themata , welche von Ostern 1877 bis eben dahin 1878 behandelt sind .
Secunda .

Tkeinata zu den deutschen Aufsätzen *
1 . A . Schilderung der Zustündo in den Niederlanden nach Goethes „ Egmont“ . B . Welches Bild gewinnen wir aus

Goethos Drama vom Grafen Egmont schon vor seinem Auftreten ? C . Warum muss uns die Erhaltung der Wälder am Herzen
liegen ? — 2 . Klassonaufsatz : Eine Uobersotzung aus dem Nibelungenliede . —■ 3 . Bietet uns die Natur im Sommer oder im
Winter grössere Freuden ?(Brief oder Gespräch .) — 4 . A . Wodurch wird unser Mitleid für Kriemhield beim Tode Siegfried »
noch besonders erhöht ? B . Durch welche Umstände wird der Tod Siegfrieds herbeigeführt ? — 5 . Kudruns Befreiung . (Klassen -
aufsatz .) — 0 . A . Mit wolchcm Kechto sagt Teil zu Joh . Parricida : Zum Himmel heb ' ich meine reinen Hände , Verfluche
dich und deine Thai ? B . Bilden Gebirge oder Flüsse schärfere Landesgrenzen ? — 7 . Verdient Mortimer in Schillers „ Maria
Stuart“ unsere Sympathie ? B . Inhaltsangabe des ersten Actos der „ Maria Stuart“ . — 8 . Es ist noch kein Meister vom
Himmel gofallon ( Chrio ) . — 9 . Klassenaufsatz . — 10 . Thema noch unbestimmt .

Themata zu den lateinischen Aufsätzen

( für Ober - Secunda ) .
1 . De causa Q . Ligarii , — 2 . Quibus rebus Cicero commotus sit , ut Yerrem in jus vocaret . — 3 . Quao Tarquinii

conati sint ad regnum recuperandum .

Prima .
Themata - zu (len deutschen Aufsätzen .

1 . A . Von dos Lebens Gütern allen Ist dor Ruhm das höchste doch ; Wenn der Leib in Staub zerfallen , Lebt der
grosso Namo noch . ( Schiller im Siegosfost . ) B . Alles wiederholt sich nur im Leben , Ewig jung ist nur die Phantasie , Was
« ich nie und nirgends hat begeben , Das allein veraltet nie ! ( Schiller in dem Gedicht „ an die Freunde“ . ) — 2 . Wodurch
unterscheidet sich dor von Schiller in seinen philosophischen Aufsätzen entwickelte und besonders ira Wallenstein , in der
Jungfrau von Orleans und in dor Braut von Messina verwirklichte Begriff der Tragödie yon dem Lessing ' schcn in der Ham -
burgischen Dramaturgie und in der Emilia Galotti ? 3 . A . Entwickelung der dramatischen Handlung in Shakesperos Hamlet .
B . Charakteristik dos Hamlot in Shakesperes gleichnamiger Tragödie . C . Wodurch verschuldet Hamlet seinen Tod ? D . Dio
philosophische Weltanschauung Hamlets . E . Wie ist über Hamlets Verhalten gegen seine Mutter zu urthcilcn ? F . Wie ist
dio Erscheinung dos Goistes in Shakesperos Hamlot zu erklären ? G . Welche Ansichten spricht Shakespcro im Hamlet über
das Wesen und dio Bedeutung der Schauspieler auR , und wie versteht er dieselben zu gleicher Zeit in dor genannten Tra¬
gödie zu verwerthen ? — 4 . A . Charakteristik des Selicour in Schillers Parasit . B . Worauf beruht das Komische in Schillers
Komödie „ der Noffo als Onkol“ ? C . Was haben dio Tragödie und die Komödie gemein , und wodurch unterscheiden sie sich ?
D . Welche Berechtigung hat das Komische in Shakesperes Tragödien ? — 5 . Gespräch eines Kriegers , eines Künstlers und .
eines Gelehrten über ihren Beruf . — 6 . A . Wahrhaft gross sein heisst , Nicht ohne grossen Gegenstand sich regen ; Doch
einon Strohhalm selber gross verfechten , Wenn Ehre auf dem Spiel . (Hamlet bei Shakespere .) B . Gewissen ist ein Wort
für Feige nur , Zum Einhalt für den Starken erst erdacht . ( Richard III . bei Shakespere .) — 7 . Erläuterung und Unter¬
scheidung dor Begriffe dos Unorganischen , des Organismus , des Mechanismus und des Kunstwerks , nach Inhalt und Umfang .
— 8 . A . Entspricht Kleists Hermannsschlacht den Anforderungen der Aristotelisch - Lessing ’schen Theorie ? B . Mit welchem
Rechte können wir Kleists „ Prinz Friedrich von Homburg“ ein Nationaldrama nennen ? — 9 . Erläuterung und Ergänzung
des literarhistorischen Ueberblicks im Schlusschor von Platens romantischem Oedipus .

Themata zu den lateinischen Aufsätzen .
1 . Quao Tacitus ann . I , 1 breviter proposuit uberius explicentur . — 2 . Bellorum iniuste illatorum calamitates saepe -

ad ipsos auctores recidisse cxemplis dcnionstrotur . — 3 . Vetus et insita Claudiae familiae superbia exemplis illustrotur . —
4 . Niciao ( Alcibiadis ) oratio expeditionera in Siciliam faciendam dissuadentis ( suadentis ) . — 5 . A . Examinetur Taciti de Ti -
berio iudicium . B . Quid in primo annalium libro Tacitus Tiberio vitio verterit . — 0 . A . De Caesaris Germanici moribus et
oxitu . B . Est quasi doorum immortalium beneficio et munere datum reipublicae Romanae Brutorum genus et nomen ad
libertatom populi Romani vol instituendam vol restituendam . — 7 . A . Quo iure Cicero dixerit cum Pyrrho bellum gestum
esse , uter imporarot , cum Cimbris utor esset . B . Num rospondorint Romani Ciceronis dicto , suscipienda esse bolla ob eam
causam , ut sine injuria in pace vivatur . — 8 . A . Do ofüciis bollicis quid Cicero statuerit . B . Quo jure Cicero dixerit multas
res exstitisso urbanas maiores quam bcllicas . — 9 . Klassonaufsatz . A . Cicoronis et Liyii de Hannibalis moribus iudicium
num probandum videatur quaeritur . B . Quod Horatius Hannibalem de populo Romano dicentem facit : „ Merses profundo , .
pulchrior ovonit“ examinetur . — 10 . Das Abiturientcnthema .

Themata , zu den AhiturSenten - Arheiten .
Michaelis 187 7 .

Deutsch : Mit welchem Rechte kann Goethe in dem Epiloge zu Schülers Glocke sagen : „ Denn er war unser“ ?
Latein : Achillis ira quibus rebus excitata , quibus jüaeata sit oxponatur .
Mathematik : 1 . Uebor einer gegebenen Seite einen Rhombus zu construiron , dessen Inhalt der halben Differenz seiner

Dingonalen - Quadrato gleich ist .
2 . In welchem Verhältniss wird Oberfläche und Inhalt einer Kugel durch dio erweiterte Seitenfläche des einge¬

schriebenen Würfels getheilt ?
3 . Ein ebenes Dreieck von gleichmässig vertheüter Schwere ist an einer Ecke , deren Innenwinkel y ist , beweglich

aufgoliängt . Welcho Winkel worden die anliegenden Seiten a und b mit der Vertikalen büden ? Beispiel : y = 75° ,
a = 3 , b = 2 .

4 . 20 x * - 109 x 4 + 293 x :’ + 293 x ‘J — 169 x + 20 = 0 .
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4 . Curator , Lehrer und Beamte .

Curator der Ritter - Akademie ist der Domlierr des Evangelischen Hochstifts zu Brandenburg a . H _
Herr Ritterschaftsdirector von dem Knesebeck auf Jühnsdorf .

Ausser dem Director , Domherrn Prof . Dr . Köpke unterrichteten im Winter - Semester 1877 / 8 ander

Ritter - Akademie die Oberlehrer Prof . Dr . Joh . Müller , Dr . Reuscher , Dr . Hornung , die ordentlichen

Lehrer Oberlehrer Dr . Biermann , Adjunct Dr . Schneider , Adjunct Dr . Klein , Adjunct Dr . Schweitzer ,

der Gymnasial - Elementarlehrer Gühne , der wissenschaftliche Hilfslehrer , Domhilfsprediger Dr . Bauerfeind

und der Zeichenlehrer Köpke .

Die Kasse der Ritter - Akademie verwaltet der Domcapitularische Rentmeister Herr Krause ; Arzt der
Anstalt ist der Stabsarzt a . D . Herr Dr . Bock .

Im Winter waren die Lectionen unter die Lehrer in folgender Weise vertheilt :

Namen .
Amts -

character . Ordi¬nariat.
Prima .

Secunda .

A . | B .

Tertia .

A . [ B .
Quarta . Quinta .

Stun¬
den¬
zahl .

1 . Prof .

Dr . Köpke .
Director . i .

2 Homer .
3 Geschichte .

3 Geschichte .

2 Homer . |2 Homer .
2 Geograph . 14

2 . Prof .
Dr . Müller .

Oberlehrer
I .

4 Mathemat .

2 Physik .

4 Mathematik .

1 Physik .
3 Mathemat . |3 Mathomat .

2 Naturkunde . 19

3 .
Dr . Keuscher .

ii .
2 Religion .
3 Franzos .
2 Hebräisch .

2 Religion .
3 Französisch ,

3 Französisch .

3 Geschichte u . Geographie .
3 Franzos . 21

4 .

Dr . Hornung .
in . Ha . ö Latein .

10 Latein .
4 Griechisch . 20

5 . Oberlehrer
Dr . Biermann .

Ordentl . Lehr .
I . Hla . 2 Horaz . 2 Yergil . ’

4 Griechisch .
10 Latein . |

2 Deutsch . 20

6 . Adjunct I .
Dr . Schneider .

ii . Ilb . 3 Deutsch . 8 Latein . 6 Griechisch .
3 Geschichte

u . Geogr .
20

7 . Adjunct II .
Dr . Klein .

ui . Illb . 4 Griechisch . 2 Deutsch . 8 Latein . 6 Griechisch . 20

8 . Adjunct III .
Dr - Schweitzer . IV . IV . 6 Griechisch .

10 Latein .
2 Deutsch .

3 Franzos . 21

9 . Gühne .
Gymnasial -
Elementar -

Lehrer .

2 Fechten .
2 Turne

2 Gesang .

1
n .

1 2
1 2

3 Mathemat .
u .Rechnen .

G e s a n
Turne

3 Rechnen .

2Naturgesch .
3 Schreiben .

S -
n .

21

10 .
Dr . B auerf eind .

Wissenschaft !

Hilfslehrer .
Y .

2 Hebi aeisch . 2 Beligion .

j2 Ovid .

2 Beligion .

2 Deutsch .

10 Latein .

3 Beligion .

23

11 .

Köpke .
Zeichenlehrer . 2 Zeichnen . 2 Zeichnen . 4

5 . Schüler .

Die Frequenz war im Sommer - Semester 1877 in I . II . III . IV . V .

-
24 .

a .

19 .

b .

25 .

a .

24 .

b .

17 . 18 . 9 . = 136 .

Davon giengen ab
1 . 1 . 2 . 1 . 1 . - . = 6 .

Es blieben demnach zu Michaelis 1877 : 23 . 19 . 24 . 22 . 16 . 17 . 9 . = 130 .

Nach der Versetzung und Aufnahme neuer Schüler

sassen während des Winter - Semesters 1877 / 78 in
I . Ha . Hb . Hla .

nib . rv .
V .

27 . 32 . 24 . 20 . 20 . 19 . 9 . = = 151 .
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Prima .

Georg Graf von Finckenstein - Reitwein . Z . S .
Fritz Dransfeld .

Hermann Hintze .

Ernst Marks .

Dedo von Krosigk - Ratlimannsdorf . Z . S .
Max Friedrich .

Karl Graf zu Dohna . Z . S .

Otto von Quast - Garz . Z . S .

Erich Kollberg .
Paul Matschie .

Alexander von Münchow . Z . S .

Hermann Reuscher .

Gustav Friedrich .

Heinrich Roggenbau .
Theodor Lucke . Z . S .

George Sander .
Friedrich Dietz .

Fritz von Rochow - Plessow . Z . S .

Max Palm .

Gottfried Kühne .

Richard von Aster .

Gustav von Rauch . Z . S .

Karl von Bärensprung . Z . S .

Georg Graf von Waldersee . Z . S .
Otto Scliildt .

Ernst Brauer .

Friedrich von Collas .

Ober - Secunda .

Martin Dähne .

Heinrich Schaar .

Martin Fromm .

Theodor Francke .

Max Frantz .

Joachim von Schierstädt . Z .

Friedrich Ernst von Langen .
Emst von Sclieve - Cantzow . Z S .

Hermann von Pieschel .

Wilhelm Kritzinger .

Max Mylius .
Ernst von Eckardstein - Prötzel . Z .

Fedor von Kriegsheim - Barsikow . Z .

August Dietrich .
Karl Kessler .

Emil Mey .

Richard von der Schulenburg - Priemern . Z .

Benno von Franckenberg - Proschlitz . Z .

Albrecht von Quast - Garz . Z .

Karl von dem Bussche - Ippenburg . Z .
Heinrich Loebner .

Hans Prestien .

Erich Heuszinger .
Hans Friedrich .

Adolf von Kriegsheim - Barsikow , Z .
Rudolf von Rochow - Golzow .

Karl Graf von Schwerin - Wolfshagen . Z .

Ludwig Graf von Schwerin - Wolfshagen . Z .

Georg Treichel . Z .

Hermann Gühne .

Karl Otto Graf von Schließen . Z .

Georg Klaeber .

Unter - Secuncla .

Ernst von Zielen . Z .

Rochus Graf zu Lynar - Gross - Beuchow . Z .

Bernhard von Krosigk - Eichenbarleben . Z .

Hans Georg von der Marwitz - Friedersdorf . Z .
Johannes Heinrich .

Max Liidecke .

Gustav von Arnim - Timmenhagen . Z .

Ernst Typke .
Wilhelm Koch .

Martin Metz .

Hans von Wintelfeld . Z .

Konrad Schelle .

Alexander Kalisch .

Georg Graf von Scliwerin - Wolfsliagen . Z

Wilhelm Graf von Hardenberg . Z .

Bernhard von Tschirschky - Glien . Z .

Willy Loebner .
Alfred Graf von Bredow - Klessen . Z .

Erich von Lucke .

Otto Prinz von Schönburg - Waldenburg .
Richard Lehmann .

Hans Ulich .

Hans Geiseier .

Johannes Horn .

Ober - Tertia .

Max Graf zu Pappenheim .

Hans von Flotow - Felsenhagen . Z .
Walter Kessler .

Karl von Kropff .

Walter von Tschirschky - Glien . Z .

Fritz Golling .

Otto Döring .
Nicolaus Dietz .

Ulrich von Waldow - Mehrentliin . Z .

Georg von Rauch . Z .
Ferdinand von Bredow - Briesen . Z .

Paul Pintus .

Paul Niemann .

Friedrich Prinz von Loewenstein - Werthheim .

Gustav von Rochow - Plessow .

Arnold Richter .

Gotthard Müller .

August Elfes .
Alfred von Katte - Wust . Z .

Karl von Maltzahn - Vollrathsruhe . Z .

Unter - Tertia ,

Johannes Graf zu Lynar - Gross - Beuchow . Z .
Max Dransfeld .

Karl Geue .

Karl von Kähne - Petzow .

Johannes Böcker .

Fritz von Langenn - Kittlitz . Z .

Martin Langenau .
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Otto Albreclit .

Ernst Hübner .

Leopold von Albrecht .
Kuno von Kähne - Petzow .

Louis Graf von Perponcber . Z .

Wilhelm von Spankeren . Z .
Fritz Wernicke .

Max Kenzler .

Georg Kollberg .

Fritz von Rogister . Z .
Balduin Maltzahn .

Karl Lignitz .

August Koch .
Quarta .

Achatius von der Schulenburg - Ragow . Z .
Erich Scherz . Z .

Martin Golling .

Hans von Gundlach - Rumpsliagen . Z .

Ernst Wagner .
Heinrich Müller .

Albrecht von der Lühe . Z .

Wilhelm Prinz von Löwenstein - Werthheim . Z

Die 54 mit einem Z . bezoiclmeten Schüler sind Zöglinge der Kitter - Akademie ; S . bozoichnct unter diesen einen Senior
odor Stubenältoston . Die übrigen Schüler sind Hospiten und nehmen als solcho nur am öffentlichen Unterrichte Tlieil .

Nach bestandener Prüfung am 28 . März 1876 wurden mit dem Zeugniss der Reife zur Universität
entlassen :

1 ) Albert Otto Koeber , geboren am 11 . Dezember 1854 zu Gräfendorf , Evangelischen Bekennt¬

nisses , Sohn des Gutspächters Herrn Köber zu Lehnin . Er wurde zu Neujahr 1866 in die Sexta der

Ritter - Akademie aufgenommen , sass 2 Jahre in der Prima und gehörte 10 x/ 4 J . der Anstalt als Schüler
an . Er gedenkt die Rechtswissenschaften in Halle und Bonn zu studiren .

2 ) August Wilhelm Karl Rudolf Werner von der Schulenburg , geboren am 2 . März 1855 zu

Cassel , Evangelischen Bekenntnisses , Sohn des Ministers a . D . Herrn von der Schulenburg auf Priemern .

Er wurde zu Ostern 1869 als Zögling in die Quarta der Ritter - Akademie aufgenommen , gehörte 2 Jahre

der Prima und 7 Jahre der Anstalt an . Er gedenkt in Bonn die Rechtswissenschaften zu studiren .

3 ) Hans Moritz Friedrich Wilhelm Albert Graf von Brühl , geboren am 28 . Januar 1857 zu

Potsdam , Evangelischen Bekenntnisses , Sohn des Königlichen Kammerherrn und Cerimonienmeisters Herrn

Grafen von Brühl zu Potsdam . Er wurde zu Michaelis 1871 als Zögling in die Obertertia der Ritter - Aka¬

demie aufgenommen , gehörte 2 Jahr der Prima und 4 x/ 2 J . der Anstalt an . Er gedenkt die Forst¬
wissenschaften zu studiren .

4 ) Otto Wilhelm Zarnack , geb . am 18 . April 1857 zu Wachow , Evangelischen Bekenntnisses ,

Sohn des Predigers Herrn Zarnack zu Wachow . Er hat der Ritter - Akademie , nachdem er vorher das

Gymnasium zu Potsdam besucht , nur ein Jahr als Schüler angehört , hat aber zwei Jahre in Prima ge¬

sessen . In Anerkennung seines Wohl Verhaltens und Fleisses und auf Grund seiner schriftlichen Prüfungs¬

arbeiten wurde er von der mündlichen Prüfung freigesprochen . Er gedenkt in das Heer Sr .

Majestät zu treten .

Am 16 . März 1877 sind mit dem Zeugniss der Reife zur Universität entlassen worden :

1 ) Friedrich Ludwig Otto Christoph von Katte , geboren am 22 . October 1855 zu Scharlibbe ,

Evangelischen Bekenntnisses , Sohn des Rittergutsbesitzers Herrn von Katte auf Hohen Camern . Er wurde

zu Ostern 1869 als Zögling in die Quarta der Ritter - Akademie aufgenommen und hat derselben 8 Jahre

angehört ; 2 Jahre davon sass er in Prima . Er gedenkt zunächst die Rechtswissenschaften zu studiren

und dann in die Armee Sr . Majestät einzutreten .

2 ) Erich Paul Ludwig Emst Dietz , geboren am 8 . Januar 1859 zu Himmelstädt , Evangelischen

Bekenntnisses , Sohn des Königlichen Amtsraths Herrn Dietz in Himmelstädt . Er wurde zu Ostern 1870

als Zögling in die Ober - Quarta der Ritter - Akademie aufgenommen . Zu Ostern 1875 in die Prima ver¬

setzt , gehörte er dieser Klasse 2 Jahre , der Anstalt 6 x/ 2 J . an . Er gedenkt zuerst die Rechtswissen¬

schaften zu studiren und dann in die Armee Sr . Majestät einzutreten .

3 ) Adelbert Ferdinand Wilhelm von Bredow , geboren am 4 . Januar 1859 zu Rathenow ,

Evangelischen Bekenntnisses , Sohn des Königlichen General - Lieutenants z . D . Herrn von Bredow Excel -

Arthur von Prillwitz . Z .

Johannes Yölkel .

Sigismund von Seydlitz - Kurtzbacli . Z .

Harald Graf zu Hardenberg . Z .

Hans von Tschirschky - Glien .

Gustav von Langenn - Kittlitz . Z .

Max von Brösigke - Kammer .

Kurt von Tliümen - Rogaesen .

Georg John .
Max Eichhorn .

Arwed Fischer .

Quinta .

Paul Pasche .

Johannes Riihl .

Martin Wenke .

Erich Spitta .
Heinrich Elfes .

Johannes Müller .

Hans Hornung .
Karl von Kraatz .

Paul Kenzler .
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lenz , auf Briesen im Regierungsbezirk Potsdam . Er wurde zu 'Weihnachten 1874 als Zögling in die

Ober - Secunda der Ritter - Akademie aufgenommen , sass 2 Jahre in Prima und gehörte der Anstalt 3 1j i J . an .

Er gedenkt in Bonn die Rechtswissenschaften zn studiren und danach in das Heer Sr . Majestät zu treten .

4 ) Kuno Hildebrand Christoph Graf von Hardenberg , geboren am 3 . December 1855 zu

Hetzen , Evangelischen Bekenntnisses , Sohn des im Jahre 1873 verstorbenen Standesherrn Herrn Grafen

von Hardenberg auf Heu - Hardenberg , Regierungsbezirk Frankfurt a . 0 . Er besuchte zuerst das Gymna¬

sium zu Wernigerode und kam dann zu Ostern 1872 als Zögling in die Ober - Tertia der Ritter - Akademie .

Er gehörte dieser Anstalt 5 Jahre an , 2 Jahre sass er davon in Prima . Er gedenkt die Rechts - und
Cameralwissenschaften zu studiren .

5 ) Friedrich Wilhelm Adelbert von der Marwitz , geboren am 16 . Mai 1858 zu Wundichow ,

Evangelischen ' Bekenntnisses , Sohn des Rittergutsbesitzers , Hauptmanns a . D . Herrn von der Marwitz auf

Wundichow , Kreis Stolp . Er wurde , nachdem er das Gymnasium zu Stolp besucht , zu Ostern 1871 als

Zögling in die Unter - Tertia der Ritter - Akademie aufgenommen , gehörte derselben 6 Jahre an und sass

<lavon 2 Jahre in Prima . Er gedenkt Jura und Cameralia zu studiren .

Am 20 . September 1877 wurde nach bestandener Prüfung mit dem Zeugniss der Reife zur Uni¬
versität entlassen :

Arnold Ernst Freiherr von Eckardstein , geb . zu Prötzel bei Straussberg am 23 . August

1857 , Evangelischen Bekenntnisses , Sohn des Rittergutsbesitzers Herrn Freiherrn von Eckardstein auf

Prötzel . Er wurde zu Michaelis 1876 in die Prima der Ritter - Akademie aufgenommen . Zu Ostern 1875

nach Prima des Wilhelms - Gymnasiums zu Berlin versetzt , gehörte er dieser Klasse 2 ^ J . , der Ritter -

Akademie jedoch nur 1 Jahr an . Er gedenkt Jura zu studiren .

Ausser diesen zur Universität entlassenen Schülern sind abgegangen Ostern 1877 eben nach Prima

versetzt der Zögling Bernhard von Waldow und der Hospit Richard von Rentzell , um in die Armee Sr .

Majestät einzutreten . Gleichzeitig zu anderem Lebensberufe giengen über die so eben nach Ober - Secunda

versetzten Hospiten : Otto Mueller , Erich Kessler , Paul Drömer , Ernst Schöne und Richard Hintze . Im

Laufe des Sommers verliess Ludwig Graf zu Pappenheim die Anstalt , um anderweit seine Studien fortzu¬

setzen . Michaelis 1877 sind abgegangen : der nach Ober - Secunda versetzte Friedrich Schultze , der Ober -

Tertianer Hans Graf von Finclcenstein , der Unter - Tertianer Hermann Zabel und der Quartaner Max Leue ;

der erste und der letzte , um ins praktische Leben überzutreten , die beiden übrigen , um auf anderen Lehr¬

anstalten ihre Studien fortzusetzen . Im Laufe des Winters 1877 giengen ferner aus Prima : Otto Schildt

und Friedrich von Collas ; aus Ober - Secunda : Max Mylius , Max Frantz und Benno von Franckenberg ;

aus Unter - Secunda : Alexander Kaliscli und aus Unter - Tertia : "Wilhelm von Spankeren , zum Theil auf

andere Lehranstalten über , zum Theil beabsichtigten sie in das Heer , resp . die Marine Sr . Majestät ein¬
zutreten .

Ji . Chroni k .
Das Geburtsfest Sr . Majestät unseres Kaisers und Königes wurde am 22 . März 1877 in der

in dem vorjährigen Programm bezeiclineten Weise gefeiert . Die Festrede des Adjuncten Dr . Schweitzer

behandelte die Entwicklung der Preussischen Wehrkraft in den letzten siebzig Jahren . Durch eine Ver¬

fügung des Königlichen Schul - Collegiums der Provinz Brandenburg vom 13 . März 1877 war demDirector

aufgegeben , ein Exemplar von W . Müllers „ Kaiser Wilhelm , 1797 — 1877“ an einen strebsamen und

gesitteten Schüler der Ritter - Akademie auszuhändigen . Hach dem Beschluss der Conferenz erhielt dieses

Andenken an den Geburtstag Sr . Majestät der Primaner Fritz Dransfeld .

Wir hatten am Schlüsse des vorigen Jahresberichts die traurige Pflicht , von dem Ableben des Vor¬

sitzenden unseres Patronats - Collegiums des Herrn Ritterschaftsraths Albrecht von Bredow - Ihlow , De¬

chanten des Hochwürdigen Evangelischen Hochstifts zu Brandenburg , zu berichten . Seine Majestät hat

die Gnade gehabt , den Staatsminister a . d . Herrn von Selchow Excellenz in der Würde des Dechanten

zu bestätigen . Die Ritter - Akademie wird es an sich nicht fehlen lassen , ihre Ziele unverrückt im Auge ,

durch Gewissenhaftigkeit am Dienst und ernste Arbeit sich der Fürsorge des Herrn Dechanten werth

zu machen und sein förderndes Wohlwollen zu erwerben . Gott segne seine Amtsführung !

Im Lehrer - Collegium ist die Veränderung eingetreten , dass der Elementar - nnd Zeichenlehrer Kop -

pentz im Laufe des Sommers sein Amt bei der Ritter - Akademie aufgegeben und eine Stelle an der Real¬

schule zu Viersen ( Reg . Bez . Düsseldorf ) angenommen hat . Der Zeichenlehrer Köpke von der Städtischen

höheren Töchterschule und der Fortbildungsanstalt hierselbst , welcher schon früher der Ritter - Akademie

.angehört , ist als Zeichenlehrer in das Collegium wieder eingetreten .

Der Tag von Sedan wurde diesmal , da der zweite September auf einen Sonntag fiel , in unserer Aula

am 1 . September durch Gesang und Rede gefeiert . Der Oberlehrer Dr . Reuscher erneuete in dem

Gedächtniss seiner Zuhörer die Ereignisse des grossen Tages und ermahnte zur Erfüllung derjenigen .

Pflichten , welche das nachwachsende Geschlecht aus jenem Siege übernommen hat .
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Nach dem Schluss der Feier nahm der Director Veranlassung , im Namen der Anstalt den Ober¬

lehrer Dr . Reuscher zu beglückwünschen , der an diesem Tage gerade fünfundzwanzig Jahre im Lelir -
amte stand .

Am 25 . November als am Todtenfeste nahmen im Dome die Lehrer mit ihren Familien , die Zög¬

linge und Schüler der Ritter - Akademie das heilige Abendmahl aus den Händen des Herrn Oberdom¬

predigers Dr . Schröder . In den Abendstunden desselben Tages feierte die Anstalt nach dem alten

Brauch des Hauses das Gedächtniss ihrer Todten . Die Gedächtnissrede hielt der Domhilfsprediger Dr .

Bauerfeind . Dieselbe führte zurück in die Welt und Zeit des alten Bundes und zeigte , wie auf Grund¬

lage der Verheissung und des Gesetzes unter den schwersten inneren Kämpfen einerseits und unter dem

erhebenden Einfluss göttlicher Geistesmittheilungen andererseits in den führenden Männern , Priestern ,

Sängern , Königen und Propheten des Offenbarungsvolkes die Hoffnung ewigen , seligen Lebens bei Gott

allmählich aufleuchtete , erstarkte , sich festigte und gestaltete , zum gewissen Besitz Einzelner und endlich

zum Gemeingut Aller wurde ; wie aber , im schärfsten Unterschied zu den Unsterblichkeitsahnungen bei

den klassischen Völkern , hier im alten Bunde ganz und gar nichts anderes als die unauflösliche , persön¬

liche Lebensgemeinschaft des einzelnen Gläubigen mit seinem Gott es ist , was als das den Tod über¬
dauernde und überwindende klar erkannt wird .

Indem der Redner auf die Mittheilung der Lebensabrisse der Entschlafenen übergieng , gedachte er

zunächst der Verluste , von welchen der hohe Patron der Anstalt , das hochwürdige Dom - Capitel , betroffen

wurde , durch den Tod des Dom - Dechanten Herrn Friedrich Wilhelm Martin Albrecht von

Bredow - Ihlow und des Domherrn , Geheimen Regierungsrath .es und Conservators der Altertliümer Herrn

Ferdinand Wilhelm Robert von Quast auf Radensieben .

Ferner wurden aus dieser Zeitlichkeit zwei ehemalige Lehrer der Anstalt abgerufen . Dr . Karl

Franz Felix Haecker ( geb . zu Lübeck am 20 . October 1833 ) gehörte der Ritter - Akademie von

Ostern 1860 bis ebendahin 1861 als dritter Adjunct an , folgte dann einem Rufe an das Kölnische Gym¬

nasium zu Berlin , wo er bis zu seinem Tode blieb . Heinrich Otto Lanzenberger ( geb . am 4 .

October 1836 zu Berlin ) unterrichtete im Winter 1867 | 68 an der Ritter - Akademie als wissenschaftlicher

Hilfslehrer und war dann bis zu seinem Tode an der Königstädtischen Realschule zu Berlin angestellt .

Von ehemaligen Schülern der Anstalt schieden aus diesem Leben drei :

Dr . Hermann Otto Felix Buchholtz , Sohn des Rathsmauermeisters Herrn Buchholtz hier ,

( geb . am 19 . Januar 1852 ) besuchte 6 Jahr den Unterricht als Hospit , gieng mit dem Zeugniss der Reife

im Jahre 1871 zur Universität , um Philologie zu studiren . Schon hatte er in Göttingen promovirt und

schickte sich zur Staatsprüfung an , da warf ihn eine schleichende Brustkrankheit nieder . Er starb am
10 . December 1876 im Hause seines Vaters .

Am 23 . Januar 1877 verschied zu Kiel der Lieutenant zur See Achim von Arnim , Sohn des

Herrn von Arnim - Densen auf Criewen bei Schwedt . Er war geboren am 12 . December 1852 , gehörte

3 Jahre der Ritter - Akademie an und verliess dieselbe Ostern 1868 , um in die Kaiserliche Marine einzu¬

treten . Längere Reisen führten ihn nach Westindien und Ostasien . Als Adjutant der Werftdivision in

Kiel erlag er den langen schmerzlichen Leiden eines typhösen Fiebers .

Am 22 . September entschlief im väterlichen Hause Johann Christoph Ernst Janicke , Sohn

des Gerichtsdirectors Janicke zu Rathenow . Er war geboren am 26 . Februar 1852 , nahm 5 Jahre als

Hospit am Unterricht Theil und verliess Ostern 1870 die Schule , um Jura zu studiren . Beim Ausbruch

des französischen Krieges trat er in das Kaiser - Alexander - Regiment ein , doch seine Kräfte waren den

Anstrengungen nicht gewachsen . Er hatte sich den Keim zu einem langen Siechthum geholt , dem er

endlich erliegen sollte .

Das Gedächtniss der Gerechten bleibet im Segen .

C . lerordnungen .
Von dem Königlichen Schul - Collegium der Provinz Brandenburg sind ausser den die

inneren Angelegenheiten der Ritter - Akademie betreffenden Rescripten folgende Circular - Verfügungen allge¬
meinen Inhalts erlassen :

1 . Vom 12 . März 1877 . Zu Geschenken am Geburtstag Sr . Majestät werden empfohlen : 1 ) Ludw . Hahn : Kaiser
'Wilhelms Gedenkbueh , u . 2 ) Sr . Maj . des Kaisers u . Königs Wilhelm I . lteden , Proclamationen , Kriegsberichte u . s . w . —
Verboten wird die Yertheilung von Schriften , welche in confessioneller Beziehung einen Anstoss erregen könnten .

2 . Vom 23 . März 1877 . Betrifft die Betheiligung der Lehrer bei Lebons - Versichcrungs - Gesellschaften und die
möglicher Weise zu gewährenden Erleichterungen .

3 . Vom 29 . März 1877 . Bas Ministerium der geistlichen , Unterrichts - und Medizinalangelegenheiten verfü gt , dass
die an öffentlichen oder privaten Lehranstalten angestellten oder künftig anzustellenden Lehrer , welche nicht gegenwärtig

-bereits im rechtmässigen Besitz der Würde eines Boctor philosophiae sind , sondern sich erst künftig orwerben sollten , im
amtlichen Yerkohr den Boctortitel nur dann führen dürfen , wenn er ihnen von einer Preussischen Universität oder von der



Akademie zu Münster ertheilt ist , oder wenn der yon einer nichtpreussischen Universität Promovirto dom Königlichen
Provinzial - Schul - Collegium nachweist , dass er auf Grund mündlichen Examens und gedruckter Dissertation dio Würde erlangt
habe . Wird letzterer Nachwois nicht erbracht , so wird der auswärts erworbene Doctortitel amtlich nicht berücksichtigt ,
müssten denn Lehrer , welche aus fremdem Staats - oder Schuldienst in den diesseitigen übertreten , boreits den Doctortitel
einer nicht preussischen philosophischen Pacultät besitzen . Nicht berührt yon dem Erlass sind die von einer deutschen
Faeultät aus eigener Bewegung honoris causa erfolgten Promotionen .

4 . Vom 6 . April 1877 . Betrifft den sechsmonatlichen Cursus für Civileleven an der Königlichen Central - Turnanstalt .
5 . Vom 10 . Juni 1877 . Die als Supornumerare im Steuerfach Anzustellenden müssen ein Jahr mit gutem Erfolge

die Prima eines Gymnasiums oder einer Realschule I . Ordnung besucht haben oder aus einer zu Entlassungsprüfungen be¬
rechtigten Realschule zweiter Ordnung mit dem Zeugnisse der Reife zum Abgänge entlassen sein , oder endlich durch ein ,
auf Grund vorhergegangener Prüfung ausgestelltes Attest dos Vorstehers einer Realschule XI . Ordnung darthun , dass sie
diejenigen Kenntnisse besitzen , welche in der ersten Klasse derselben gelehrt worden , dass sie mithin die Reife zur Ent - '
lassung haben . »

0 . Vom 5 . Juli 1877 . Dio Beschäftigung dor Schüler mit der „ Deutschen Schulzeitung“ , insbesondere das Mitarbeiten
für diesolbo wird ebenso wie seiner Zeit die Theilnahmo an der Walhalla , Freya u . s . w . verboten . Auch Buchhändler¬
sendungon „ an den Primus omnium“ , „ an die Prima“ und dorgl . sind mit Beschlag zu belegen . Bericht wird bis zum
1 . Dez . erfordert .

7 . Vom 13 . Juli 1877 . Dio früheren Programme der .Anstalten sind , so weit möglich , an die Bibliothek zu Strassburg
zu senden .

8 . Vom 20 . August 1877 . Dio Zuerkennung des Befähigungs - Zeugnisses für den einjährig - freiwilligen Dienst an
solche , dio unmittelbar nach Empfang desselben die Schule verlassen wollen , hat mit derselben Strenge und nach denselben
Grundsätzen zu erfolgen , nach welchen über die Versetzung dor Schüler in die höhere Klasse bezw . Abtheilung einer Klasse
entschieden wird . Darum darf der Confcrenzbeschluss über die Zuerkennung nicht früher gefasst werden , als in dom Monate ,
in wolchom der einjährige Besuch der Gymnasial - Secunda abgeschlossen wird . In der Oonferenzborathung übor das Quali -
licationszougniss haben alle beim Unterrichte in der betreffenden Klasse betheiligten Lehrer ihr Votum abzugoben . Das
Protokoll über dio Vorleihung dos militärischen Befähigungs - Zeugnisses ist abgesondert zu führen . Denjenigen Schülern ,
welche dio Schullaufbahn weiter verfolgen , ist das Zeugniss für den einjährig - freiwilligen Dienst bei ihrer bedingungslosen
Versetzung nach Ober - Secunda zugleich mit dem Schulzeugnisse auszustellen und auszuhändigen . So Qualifizirto bedürfen hei
einer erst später eintretenden Anwendung dieses Zeugnisses nur noch einer Bescheinigung des Directors über ihro sittliche
Führung in der dazwischenliegenden Zeit . Dio Concepto aller militärischen Befähigungszeugnisse sind in einem besonderen
Bando aufzubewahron .

9 . Vom 17 . Octobor 187 *. Von jetzt ab sind 6 Exemplare des Programms an die Geheime Registratur dos Cultus -
Ministoriums oinzusendon .

10 . Vom 21 . October 1877 . Die ärztlichen Zeugnisse behufs Dispensation vom Turnunterrichte haben sich fortan
nur dahin anszusprechen , dass der körperliche Zustand des Schülers zur Zeit eine Thoilnahme an den Turnübungen oder an
einem Theilo derselben Yorbieto . Dio Zeugnisse sind bei jedem Semosterbeginn zu fordern , wenn nicht augenscheinlicho Be¬
hinderungsgründe vorliogen .

11 . Vom 23 . November 1877 , Die Anschaffung yon Herders Werken in der Ausgabe von B . Suphan . Berlin .
Weidmannn . wird empfohlen .

12 . Vom 7 . Januar 1878 . Die Ferienordnung für das Jahr 1878 wird in folgender Weise festgestellt :
1 . Osterferien .

Schluss des Wintersemesters : Mittwoch d . 10. April .
Beginn des Sommersemesters : Donnerstag d . 24 . April .

2 . Pfingstferien .
Schulschluss : Freitag d . 7 . Juni .
Schulanfang : Donnerstag d . 13 . Juni .

3 . Sommerferien .
Schulschluss : Sonnabend d . 6 . Juli .
Schulanfang : Montag d . 5 . August .

4 . Michaolisferien .
Schluss des Sommei’semesters : Sonnabend d . 28 . September .
Beginn des Wintersemesters : Montag d . 14 . October .

5 . Weihnachtsferien .
Schulschluss : Sonnabend d . 22 . Dezember .
Schulanfang : Montag d . 0 . Januar 1879 .

I ) . Bibliothek und Lehrmittel .
1 . Als Geschenko sind der Bibliothek zugegangen : Durch das Königliche Schul - Collegium der Provinz Brandenburg

dor 7 . Band dor Urkunden und Aktenstücke zur Geschichte dos Kurfürsten Friedrich Wilhelm von Brandenburg , von Herrn
Dr . Schweitzer dessen Schrift de decretis in Demosthenis do corona oratione , Yon dem Kathsmauermeister Herrn Buchholtz
die Arbeiten seines verstorbenen Sohnes , unseres früheren Schülers Dr . Felix Buchholtz : de aulaeorum usu . pars I . Gottingae .
1876 , und Ucber den Gebrauch der aulaea und vela , Theil II , Abdruck aus den Miscellanea philologa , Festschrift des
philolog . Vereins zu Göttingen 1876 , und von Alb . Wallis , dessen Evangelium dor Gotteskindschaft . Upsala . Für diese Zu¬
wondungon sage ich den verbindlichsten Dank .

II . Angekanft wurden : A . Die Fortsetzungen der in den früheren Programmen bereits bezeichneten Zeitschriften
und gelehrten Werke .

B . Dr . H . Steinthal : Der Ursprung der Sprache . 3 . Aufl . — L . v. Banke : Denkwürdigkeiten des Staatskanzlers
Fürsten von Hardenberg . 5 Bände . — Dio Ausgrabungen zu Olympia . I . Yon E . Curtius , F . Adler und G . Hirschfold .
2 . Ausgabe . — Dr . Ant . Goebel : Loxilogus zu Homer und die Homeriden . I . — Phaedri fabularum Aesopicarum libri V . ed .
Luc . Müller . — Publicii Optatiani rorfyrii Carmina ed . Luc . Müller . — O . Hirschfeld : Untersuchungen auf dem Gebiete der
Röm . Vorwaltungsgeschichte . I . — Keil und Delitzsch : Das Buch Hiob . 2 . Aufl . — Joh . K . Becker : Elemente der Geomotrie
auf neuer Grundlage .
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III . Für die Schülerbibliothek : Feldmarschall Graf Moltkes Briefe aus Russland . Zweite Aufl .
IV . F' ür das physikalische Kabinet ist angekauft : Ein einfacherIleliostat ; ein System phosphorescirenderRöhren ^

ein Jollyschor Apparat für Circularpolarisation ; eine Influenz - Elektrisirmaschine nach Holtz ; ein Apparat zu RosettisVersuch ,
zugleich mit Blitztafel ; ein Telephon .

Für den Unterricht sind angeschafft : Notenabschriften . — II . Kiepert : Politische Schul - Wandkarte von Europa

Der Sommercursus beginnt am Donnerstag , den 24 . April , Morgens nm 9 Uhr . Im Laufe des vorher¬

gehenden Mittwochs müssen die Zöglinge der Ritter - Akademie in die Anstalt zurückkehren . An diesem

Tage hin ich zur Aufnahme neuer Schüler bereit . Dieselben haben das Abgangszeugniss der bis dahin

von ihnen besuchten Schule und , wenn sie das zwölfte Lebensjahr überschritten haben , einen Revaccinatious -

schein vorzulegen . — Für Sexta finden Aufnahmen nicht statt .

Am 22 . März gedenken wir das Allerhöchste Geburtsfest Sr . Majestät des deutschen

Kaisers , unseres Königes und Herrn am Vormittage um 12 Uhr in herkömmlicher Weise durch

■Gesang und einen Redeact in der Aula der Ritter - Akademie feierlich zu begehen .

Nach einem einleitenden mehrstimmigen Choräle werden Schüler der verschiedenen Klassen Decla -

mationsstiieke vortragen .

Der Primaner Otto von Quast wird eine lateinische Rede über das Thema halten : Vergilianum

illud „ Tu ne cede malis , sed contra audentior ito“ non Romanorum solum sed Borussorum etiam

proprium esse .

Auf den Gesang einer Motette folgt die Festrede des Oberlehrers Dr . Biermann .

Ein mehrstimmiger Gesang macht den Beschluss der Feier .

Zur Theilnahme an diesem Schulfeste beehre ich mich die vorgeordneten
Königlichen Behörden , sowie den Patron unserer Anstalt , das Hochwürdige
Dom - Capitel des Evangelischen Hochstifts Brandenburg , und die Kurmärkische
Ritterschaft , den Herrn Curator , ferner die Eltern , Verwandten und Vor¬
münder unserer Zöglinge und Schüler , auch alle Freunde und Gönner der Ritter -
Akademie hiedurch gehorsamst und elirerbietigst einzuladen .

Auf dem Dome zu Brandenburg a . H . , am 5 . März 1878 .

Der Director der Ritter - Akademie :
Domherr Dr . KÖpke .
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